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Staudamm

Neues K a p ite l 
d e r Geschichte

Kathrin
Lerner
über
das Ehringer 
Hochwasser- 
R ückhaltebe­
cken

Das wird ein großer Tag 
für Ehringen“, hatte Pe­
ter Niederstraßer beim 

Besuch des Ehringer Stau- 
damms gesagt. Und der FWG- 
Kreisvorsitzende wird Recht 
behalten. Wenn am 17. Okto­
ber das Bauwerk an der Erpe 
eingeweiht wird, können die 
Menschen dort ein neues Kapi­
tel in ihrer Dorfgeschichte 
aufschlagen.

Denn die heftigen Überflu­
tungen, wie sie die Ehringer 
seit Jahrhunderten kennen, 
gehören dann wohl der Ver­
gangenheit an. Eine große Er­
leichterung bedeutet das. Un­
vergessen ist das katastropha­
le Hochwasser vom 19. Juli 
1852, als vier Menschen ihr Le­
ben lassen mussten und der 
Ort verwüstet wurde.

Dem traurigen 19. Juli, der 
noch heute ein Gedenktag in 
dem Volkmarser Stadtteil ist, 
kann jetzt ein froher 17. Okto­
ber folgen. Der Staumdamm, 
grün eingebettet in die Natur, 
ist ein rundum gelungenes 
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Angst ade: Das Hochw asser-Rückhaltebecken an d e r Erpe b ie te t den Ehringern den lang ersehnten Schutz vo r den Fluten. S tau w ärte r  
Andreas R ichter hat das B auw erk von Anfang an b eg le ite t. Fotos: Lerner

V o n  K a t h r i n  L e r n e r

E H R IN G E N . 220 Meter lang, 
4,50 Meter breit und zehn Me­
ter hoch: Das sind die Maße 
des Staumdammes, der sich 
bei Ehringen über der Erpe er­
hebt. Ein Bauwerk, das die Eh­
ringer seit Jahrzehnten her­
beisehnen und das nun so gut 
wie fertig ist. Einweihungstag

Kein Hochwasser hat die 
Bauarbeiten während der ver­
gangenen zwei Jahre gefähr­
det -  und nun braucht man 
auch weniger Angst davor zu 
haben. Zu oft waren die Men­
schen des Erpedorfs schon von 
den Überschwemmungen in 
Mitleidenschaft gezogen wor­
den. Schwillt der Bach durch 
starken Regen an, werden in 
Zukunft Damm und Rückhal­
tebecken für Schutz sorgen.

Das Auslassbauwerk, mit 
seiner ganzen Technik laut 
Stauwärter Andreas Richter 
Kernstück der Anlage, macht 
dann die Schotten praktisch 
dicht und lässt nur so viel 
Wasser durch, wie es für den 
Unterlauf der Erpe zuträglich

ist. Das Fassungs­
vermögen des Be­
ckens beträgt 1,43 
Milhonen Kubik­
meter: Würde
man das in Tank­
lastwagen umfül­
len und die hin­
tereinander auf­
reihen, ergäbe das 
eine

ringen 
Paris.

Das Stauziel des
In fo rm ie rten  sich: D ie  V o lkm arser FWG sam t Kreistagsfraktion und Vorstand

, . hatte  zum  Besuch an den D am m  eingeladen.
Beckens hegt bei
210 Metern (über dem Meeres­
spiegel). Eichenpfosten sollen 
Treibgut aufhalten. Konzipiert 
ist das Betonbauwerk, über 
das sich junges Gras zieht, für 
eine 75-jährige Flut. Also für 
Wassermassen, wie sie statis­
tisch betrachtet alle 75 Jahre 
Vorkommen. Doch auch die 
Auswirkungen eines 100-jähri- 
gen Hochwasser können künf­
tig abgemildet werden, erklärt 
Andreas Richter. Der Mitarbei­
ter des Hessischen Wasserver­
bandes Diemel, dessen Ar­
beitsplatz das neu entstande­
ne Gebäude voller Steuerungs­

und Kontrollgeräte ist, ist für 
Technik sowie Pflege und 
Wartung der Anlage zustän­
dig.

Wie funktionstüchtig und 
dennoch naturbelassen der 
Ort ist, davon machte sich die 
Volkmarser FWG am Montag 
ein Bild. Gemeinsam mit der 
Kreistagsfraktion samt Vorsit­
zendem Peter Niederstraßer 
hatten die Freien Wähler zu 
einem Besuch am Damm ein­
geladen. Zu sehen war dabei 
auch, dass durch verbreiterte 
Wege den Landwirten, entge­
gen der Befürchtungen, ein

einwandfreier Ab- und Zugang 
möglich ist. Von den Kosten 
berichtete Bürgermeister Hart­
mut Linnekugel: Das Bauvolu­
men liegt bei acht Mio. Euro; 
80 Prozent Zuschuss komm­
men vom Land. Die Stadt Volk­
marsen gibt 600 000 Euro, der 
Landkreis 200 000 Euro.

Die baldige Einweihung 
freute vor allem den stellver­
tretenden Ortsvorsteher Peter 
Siebert: „Wir sind sehr dank­
bar.“
Einw eihung am  Freitag, 17. O k­
to b e r, 15 Uhr. Tag d er offenen  
T ü r am  18. O kto ber.

Das Becken: S chw illt d ie  Erpe bei Regen an, m ach t das Auslassbau­
w erk  d ie Schotten dicht. D ie Eichenstäm m e halten Treibgut zurück.

Bald fertig : Noch rollen  d ie  Bagger am  S taudam m  bei Ehringen. 
Zum  Einw eihungstag am  17. O k to b e r soll alles fe rtig  sein.

Schulanfänger 
jetzt schon 
anmelden
B A D  A R O LSEN . Die Anmel­
dung für die Schulanfänger, 
die im kommenden Schuljahr 
2009/2010 in der Grundschule 
Bad Arolsen eingeschult wer­
den, findet am Montag, 22. 
September, und am Montag, 
29. September, statt. Die Ter­
mine wurden den Eltern be­
reits schriftlich mitgeteilt. 
Sollte eine Familie keine Be­
nachrichtigung erhalten ha­
ben, kann sie sich telefonisch 
(05691/ 1221) mit der Schule 
in Verbindung setzen. Zur An­
meldung muss das Familien­
stammbuch oder die Geburts­
urkunde mitgebracht werden.

Zum Schuljahr 2009/10 wer­
den alle Kinder schulpflichtig, 
die in der Zeit vom 2. Juli 2002 
bis 1. Juli 2003 geboren sind. 
Auf Antrag der Erziehungsbe­
rechtigten können nach ein­
gehender Beratung auch Kin­
der aufgenommen werden, 
die nach dem 1. Juli 2003 ge­
boren wurden. Diese Eltern 
sollten mit der Grundschule 
einen Gesprächstermin ver­
einbaren. Da in der Grund­
schule auf Eltemwunsch auch 
die Möglichkeit der halbjähri­
gen Einschulung zum Februar 
2010 besteht, sollten sich inte­
ressierte Eltern ebenfalls mit 
der Schule in Verbindung set­
zen, spätestens bis Ende Mai 
2009. (nh/mov)

Standard und 
Lateintänze 
für Anfänger
V O L K M A R S E N . Der Tanz­
sportclub Volkmarsen 99 war­
tet mit einem Angebot auf. 
Für Freunde des Tanzens, die 
die Grundschritte wieder auf­
frischen und solche, die mit 
dem Tanzen beginnen möch­
ten, veranstaltet der TSC 99 ei­
nen Anfängerkurs „Standard 
und Lateintänze“ über acht 
Stunden, jeweils sonntags von 
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.

Der Kurs beginnt am Sonn­
tag, 21. September, mit einer 
kostenlosen Schnupperstunde 
im Dorfgemeinschaftshaus in 
Herbsen.

Tanz sei nicht nur eine tolle 
Form der Kommunikation, 
sondern habe einen wesentli­
chen Einfluss auf Körper und 
Psyche, heißt es in der Presse- 
miteilung des Tanzclubs. Wer 
tanzt, stärke die Muskulatur 
der Beine, des Rückens sowie 
der Arm- und Schultermus­
keln, und auch die Feinmoto­
rik werde geschult. Der Kör­
per werd beweglicher, das 
Körpergefühl bessere sich. 
Dies wirke sich positiv auf die 
Körperhaltung aus, denn im 
Zeitalter der vorwiegend sit­
zenden Tätigkeiten sei es im­
mer wichtiger, für die nötige 
Bewegung zu sorgen, (nh/ler)
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